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A Bericht des Vorsitzes 

 

1. Erklärung der für Raumordnung zuständigen Ministerinnen und Minister  

 

Am 18./19. April 2016 wurde in Murnau/Bayern von hochrangigen Vertreterinnen und Vertre-

tern der für Raumplanung zuständigen Ministerinnen und Minister der Vertragsstaaten die 

Erklärung zur nachhaltigen Raumentwicklung in den Alpen finalisiert.  

 

Kernpunkte der Erklärung (Anlage) sind: 

 

- Einigung auf Erarbeitung gemeinsamer langfristiger Ziele für eine räumliche Entwick-

lung des Alpenraums, die soziale, wirtschaftliche und ökologische Aspekte miteinan-

der verbindet, 

- Einigung auf inhaltliche Schwerpunkte der raumplanerischen Zusammenarbeit, wie z. 

B. die Stärkung von Attraktivität und Wettbewerbsfähigkeit des Alpenraums sowie die 

Vernetzung und Anbindung des Alpenraums, der Zugang zu öffentlichen Dienstleis-

tungen und digitalen Infrastrukturen, 

- Ausgleich verschiedenartiger Nutzungsansprüche und nachhaltige Raumnutzung, 

- die Förderung einer stärkeren Zusammenarbeit auf Ebene der Mitgliedstaaten, auf 

regionaler und lokaler Ebene sowie bei einzelnen Projekten. 

 

2. Ad-hoc Expertentreffen und Stakeholder-Konferenz 

 

Die Konferenz und die Erklärung wurden durch eine Ad hoc-Expertengruppe vorbereitet und 

durch Anregungen von Stakeholdern der Alpenregion im Rahmen der Stakeholder-

Konferenz am 28./29. Januar 2016 in München ergänzt.  

 

Von der Ad hoc-Expertengruppe wurde des Weiteren eine Wanderausstellung für verschie-

dene Orte im Alpenraum vorbereitet. Diese hat zum Ziel, ein breites Publikum anhand guter 

Beispiele innovativer Nutzung der Raumplanung für das Thema einer nachhaltigen Raum-

entwicklung im Alpenraum zu sensibilisieren. Sie wird auch zur XIV. Alpenkonferenz und Al-

penWoche im Oktober 2016 in Grassau gezeigt. 
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3. Weitere Arbeiten 

 

Die Erklärung von Murnau bekräftigt den gemeinsamen Willen der Vertragsstaaten der Al-

penkonvention, die alpenweite Zusammenarbeit für eine nachhaltige Raumentwicklung durch 

spezifische gemeinsame Aktivitäten zu stärken. 

 

Hierzu soll die offene Expertengruppe weitergeführt werden, in die die Vertragsparteien und 

Beobachter der Alpenkonvention Vertreterinnen und Vertreter entsenden können. Insbeson-

dere soll diese Expertengruppe einen Forschungsantrag an das Europäische Raumbeobach-

tungsnetzwerk ESPON (European Observation Network for Territorial Development and Co-

hesion) erarbeiten und begleiten. 

 

Kern des Antrages bildet die Entwicklung von gemeinsamen Szenarien für die künftige räum-

liche Entwicklung des Alpenraums. Grundlage bilden bestehende nationale bzw. regionale 

räumliche Entwicklungskonzepte und Strategien. 

 

Deutschland bietet an, den Vorsitz in der Expertengruppe zu übernehmen. 
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B  Beschlussvorschlag 

 
Die Alpenkonferenz 

 

1. nimmt den Bericht des Vorsitzes zur Kenntnis und dankt ihm für seine Initiative, einen 

Erfahrungsaustausch zum Protokoll „Raumplanung und nachhaltige Entwicklung“ be-

gonnen zu haben; 

 

2. begrüßt die Erklärung zur nachhaltigen Raumentwicklung in den Alpen der für Raum-

ordnung zuständigen Ministerinnen und Minister als Beitrag zur ganzheitlichen Um-

setzung der Alpenkonvention und ihrer Protokolle; 

 

3. ersucht die Vertragsparteien und Beobachter, den gemeinsamen Erfahrungsaus-

tausch im Sinne der Erklärung zur nachhaltigen Raumentwicklung in den Alpen wei-

terhin aktiv im Rahmen der offenen Expertengruppe unter deutschem Vorsitz zu un-

terstützen; 

 

4. bittet den Vorsitz der offenen Expertengruppe regelmäßig dem Ständigen Ausschuss 

sowie der nächsten Alpenkonferenz über den Sachstand zu berichten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


